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(54) Betonbauteil

(57) Betonbauteil mit wenigstens zwei Sichtbetonflä-
chen (2,3), die an einem Eckbereich (4) aneinander an-
schließen, wobei die Sichtfläche des Betonbauteils (1)
im Eckbereich (4) von einer Fläche (5.1) eines im Beton

eingebetteten Eckprofils (5) aus einem korrosionsbe-
ständigen Metall, beispielsweise aus einem korrosions-
beständigem metallischen Werkstoff, z.B. aus einem kor-
rosionsbeständigem Stahl gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Betonbauteil
gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1.
[0002] Nachteilig bei Betonbauteilen mit an Ecken
oder Eckbereichen oder der gleichen Übergängen an-
einander anschließenden Sichtbetonflächen ist, dass
sich vielfach für diese Eckbereiche oder dergleichen
Übergänge ein optisch ansprechender kontinuierlicher
oder ungestörter Verlauf nicht erreichen lässt. Dies ist
insbesondere dadurch bedingt, dass Partikel der im Be-
ton vorhandenen Zuschlagstoffe, wie Kiespartikel, die
nicht oder nur unzureichend im Beton eingebunden sind,
abfallen oder ausbrechen, was dann an Eckbereichen
oder dergleichen Übergängen zu optisch störenden Aus-
nehmungen oder Unterbrechungen führt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Betonbauteil
aufzuzeigen, mit dem derartige Nachteile vermieden
werden. Zur Lösung dieser Aufgabe ist ein Betonbauteil
entsprechend dem Patentanspruch 1 ausgebildet.
[0004] Bei dem erfindungsgemäßen Betonbauteil ist
der Eckbereich oder Übergang zwischen zwei aneinan-
der anschließenden Sichtbetonflächen von einer metal-
lischen Kante eines Eckprofils gebildet. Dieses ist im Be-
ton des Betonbauteils eingebettet ist und lediglich mit
dieser schmalen den Eckbereich bildenden Kante sicht-
bar an der Betonbauteilaußenfläche. Optisch störende
Ausnehmungen oder Unterbrechungen am Eckbereich
sind wirksam vermieden, ohne dass das typische, opti-
sche Erscheinungsbild der Sichtbetonflächen bzw. eines
Betonbauteils, beispielsweise einer Betonwand mit
Sichtbetonflächen beeinträchtigt oder verändert wird.
[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung einen Schnitt durch
den Eckbereich eines Betonbauteils, beispiels-
weise einer Betonwand mit Sichtbetonflächen;

Fig. 2 in Teildarstellung und in Seitenansicht den Eck-
bereich;

Fig. 3 in vergrößerter Darstellung den Eckbereich ei-
ner Betonschalung, zusammen mit einer Teil-
darstellung des Eckprofils.

[0006] In den Figuren ist 1 ein Betonbauteil mit zwei
Sichtbetonflächen 2 und 3, die an einer außen liegenden
Ecke bzw. an einem außen liegenden Eckbereich 4 an-
einander anschließen. Im Eckbereich 4 ist im Beton des
Betonbauteils 1 ein Eckprofil 5 eingebunden, welches
am Eckbereich 4 die Außenfläche des Betonbauteils 1
bildet, und zwar in Form einer schmalen, leistenförmigen
Eckkante 5.1, die sich stufenlos an die Sichtbetonflächen
2 und 3 anschließt und sich entlang der Schnittlinie der
Ebenen der beiden Sichtbetonflächen 2 und 3 über die
gesamte Länge oder Höhe des Betonbauteils 1 erstreckt.
Das Eckprofil 5 besteht aus einem korrosionsbeständi-

gen Material, beispielsweise aus einem korrosionsbe-
ständigen metallischen Werkstoff, z.B. aus einem korro-
sionsbeständigen Stahl (Edelstahl). Das Eckprofil 5 ist
bei der dargestellten Ausführungsform leistenartig mit ei-
nem in etwa rechteckförmigen Profilquerschnitt ausge-
bildet und so im Beton eingebettet, dass die größeren
Oberflächenseiten des Eckprofils 5 parallel oder etwa
parallel zur Winkelhalbierenden des von den Sichtbeton-
flächen 2 und 3 eingeschlossenen Winkels orientiert sind
und eine der beiden schmäleren Längsseiten die an der
Ecke 4 sichtbare Eckkante 5.1 bildet. Das Eckprofil 5 ist
weiterhin mit mehreren Bügeln 6 versehen, die ebenfalls
im Beton des Betonbauteils 1 eingebettet sind und u.a.
auch zur Fixierung des Eckprofils 5 innerhalb der für die
Herstellung des Betonbauteils 1 verwendeten Schalung
7 bzw. an der in die Schalung 7 eingebrachten Betonar-
mierung 8 dienen, und zwar in der Weise, dass das Eck-
profil 5 mit dem die Eckkante 5.1 bildenden Bereich ge-
gen die Schalung 7 in dem die Ecke 4 formenden Eck-
bereich der Schalung 7 anliegt. Durch aus zementge-
bundenem Material hergestellte und an den Bügeln 6
vorgesehene Abstandhalter 9 wird eine zusätzliche Ab-
stützung des Eckprofils 5 an der Innenfläche der Scha-
lung 7 erreicht. Der Querschnitt der Abstandhalter 9 ist
so gewählt, dass diese lediglich linienförmig an der In-
nenfläche der Schalung 7 anliegen und somit die im Be-
ton des Betonbauteils 1 eingebetteten Abstandhalter 9
an den Sichtbetonflächen 2 und 3 nicht sichtbar sind.
[0007] Um sicherzustellen, dass die Eckkante 5.1
nach dem Entschalen des Betonbauteils 1 frei liegt, d.h.
diese Kante beim Betonieren nicht von Beton hinterkro-
chen wird, ist das Eckprofil 5 in seinem die Eckkante 5.1
bildenden Bereich mit einer gegen die Innenfläche der
Schalung 7 anliegenden Dichtung 10 versehen, die bei-
spielsweise aus einem gummielastischen Material be-
steht und nach dem Entschalen des Betonbauteils von
der Kante 5.1 abgezogen wird.
[0008] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
Änderungen sowie Abwandlungen möglich sind, ohne
das dadurch der der Erfindung zugrunde liegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird. So ist es insbesondere
auch möglich, das Eckprofil 5 mit einem von der beschrie-
benen Rechteckform abweichenden Querschnitt auszu-
bilden. Insbesondere ist es möglich, das Eckprofil bei-
spielsweise aus einem metallischen, korrosionsbestän-
digen Flachmaterial durch Biegen, Rollformen oder auf
andere geeignete Weise zu fertigen.
[0009] Durch die Ausbildung des Eckprofils ist die Au-
ßenfläche des fertig gestellten Betonbauteils 1 an der
von dem Eckprofil 5 gebildeten metallischen Eckkante
5.1 abgeschrägt bzw. mit einer Fase versehen. Auch an-
dere Ausbildungen sind bei entsprechender Formge-
bung des Eckprofils 5 möglich. Weiterhin ist bei der in
den Figuren dargestellten Ausführungsform das Eckpro-
fil 5 an der außen liegenden Ecke 4 der des Betonbauteils
1 vorgesehen. Es versteht sich, dass in analoger Weise
ein die sichtbare metallische Eckkante 5.1 bildendes
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Eckprofil auch an einer innen liegenden Ecke 4.1 des
Betonbauteils 1 vorgesehen sein kann.

Patentansprüche

1. Betonbauteil mit wenigstens zwei Sichtbetonflächen
(2, 3), die an einem Eckbereich (4) aneinander an-
schließen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sichtfläche des Betonbauteils (1) im Eckbereich (4)
von einer Fläche (5.1) eines im Beton eingebetteten
Eckprofils (5) aus einem korrosionsbeständigen Me-
tall, beispielsweise aus einem korrosionsbeständi-
gem metallischen Werkstoff, z.B. aus einem korro-
sionsbeständigem Stahl gebildet ist.

2. Betonbauteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Eckprofil (5) im Eckbereich (4)
eine sichtbare schmale und sich in Richtung der
Längserstreckung des Eckbereichs verlaufende
Eckkante (5.1) bildet.

3. Betonbauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der von den Sichtbetonflächen
(2, 3) gebildete Eckbereich ein außen liegender Eck-
bereich bzw. eine außen liegende Ecke ist.

4. Betonbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der zwi-
schen den Sichtbetonflächen (2, 3) gebildete Eck-
bereich ein innen liegender Eckbereich bzw. eine
innen liegende Ekke ist.

5. Betonbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die me-
tallische Eckkante (5.1) stufenlos an die Sichtbeton-
flächen (2, 3) anschließt.

6. Betonbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Eck-
profil (5) an seinem die Eckkante (5.1) bildenden Be-
reich mit einer entfernbaren Dichtung (10) versehen
ist.
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